




     INFORMATION:

Die TF-OHMAT Heizmatte ist für eine Nennspannung von 230V / 50 
Hz ausgelegt.
                                                                               
Die Abweichung der Heizmattenleistung darf -10 % bis + 5 % der auf 
dem Typenschild angegebenen Leistung der Heizmatte betragen.
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GRAFIKEN DES SELBSTKLEBENDEN TYPENSCHILDS

Auf dem Typenschild befindet sich ein Ideogramm:

Einseitig gespeistes Heizkabel



     INFORMATION:

Es ist NICHT ERLAUBT, das Heizkabel zu schneiden. Es ist erlaubt, 
das Band, das die Leitung verbindet, zu schneiden, um die Form der 
Heizmatte zu bilden.
Das Heizkabel darf NICHT gekürzt werden. Das Netzkabel darf 
gekürzt werden.
Es ist VERBOTEN, die Heizmatte zu installieren, wenn die Umgebun-
gstemperatur unter -5 °C fällt.
Setzen Sie die Heizmatte NICHT übermäßiger Belastung, Dehnung 
oder Stößen mit scharfen Werkzeugen aus.
Es ist NICHT ERLAUBT, die „Kaltstelle“ zu zerquetschen.
ES IST VERBOTEN, die Heizmatte selbst zu reparieren. Jegliche 
Schäden sollten einem qualifizierten, von TERMOFOL lizenzierten 
Installateur gemeldet werden.
Die Verwendung von Schrauben oder Nägeln zur Befestigung ist 
NICHT ERLAUBT. Die Installation sollte gemäß den Anweisungen 
des Herstellers durchgeführt werden.

     INFORMATION:

Das Anschließen des Kabels an das Stromnetz sollte von einem 
qualifizierten Installateur mit gültigen Stromlizenzen durchgeführt 
werden.

WERKZEUGE UND MATERIALIEN                                                                                      
Notwendig für die Installation der Heizmatte:

• TF-OHMAT Heizmatte
• Temperatur- und Feuchtigkeitsregler
• 1,5 m langes Schutzrohr (Conduit)
• ein 2,5 m langes Schutzrohr (Leitung).
• Ohmmeter
• Megaohmmeter

GRUNDINFORMATION                                                                                     
Die Länge der Heizmatte sollte entsprechend den Abmessungen der beheizten 
Fläche gewählt werden. Die Form der Matte kann durch Zuschneiden von Montage-
bändern korrigiert werden. Dieser Vorgang sollte sorgfältig durchgeführt werden, 
um das Kabel nicht zu beschädigen. Dank des geschnittenen Bandes kann die Matte 
in die richtige Richtung gedreht werden.



Nach dem Entfalten der Heizmatte sollten die Kabel der Matte am Boden befestigt 
werden, damit die Kabel nicht verschoben werden und die Abstände zwischen den 
Kabeln unverändert bleiben.

KONTROLLE                                                                                   
Ein Heizsystem bestehend aus TF-OHMAT Heizmatten sollte eine Steuerung enthal-
ten. Da der Controller über einen Temperatur- und Feuchtigkeitssensor verfügt, ist 
er in der Lage, Wetterbedingungen zu „erkennen“. Dadurch wird die Heizung nur 
dann aktiviert, wenn es notwendig ist, also bei Schneefall und Eisregen.

Die Belastbarkeit des Reglers Termofol TF-M1 beträgt 16 A. Die Gesamtleistung der 
installierten Heizkabel darf 3,6 kW nicht überschreiten. Der vorgestellte Regler im 
Set beinhaltet einen Temperatur- und Feuchtigkeitssensor mit Montagehülse.



Die Belastbarkeit des Reglers Termofol TF-M2 beträgt 3x 16 A. Er wird in großen 
Anlagen eingesetzt. Der abgebildete Regler beinhaltet einen Temperatur- und Fe-
uchtigkeitssensor mit Montagehülse. Es ist möglich, einen zweiten Temperatur- und 
Feuchtigkeitssensor an den Controller anzuschließen. Dadurch ist es möglich, zwei 
Bereiche zu steuern und abzutauen.

Die Belastbarkeit des Termofol TF-M3 Reglers beträgt 2x 16A. Es wird in großen 
Installationen verwendet. Der vorgestellte Regler ermöglicht die Fernsteuerung 
der Heizungsanlage über einen Webbrowser. Außerdem informiert das Gerät über 
den Betriebszustand und Fehler. Es ist möglich, einen zweiten Temperatur- und Fe-
uchtigkeitssensor an den Controller anzuschließen. Dadurch ist es möglich, zwei 
Bereiche zu steuern und abzutauen.

INSTALLATION                                                                           

Beginnen Sie mit dem Verlegen der Heizmatte auf der Seite des Netzkabels und 
denken Sie daran, dass das Netzkabel die Leistungsplatine „erreichen” muss. Bei un-
zureichender Länge des Netzkabels ist es zulässig, es mit einem Schrumpfschlauch 
zu verlängern, der eine dichte Verbindung gewährleistet.

TEIL I - Verlegung der Heizmatte



Die Installation kann erfolgen in:
• eine Sandschicht, auf der später Pflastersteine, Betonplatten oder Asphalt verlegt 
werden,
• direkt in Beton.

Einbau unter Flächen aus Pflastersteinen, Betonplatten und Asphalt
Arbeitsschema:
• Bedecken Sie den ausgehärteten Untergrund mit einer mindestens 3 cm dicken 
Sand- oder Trockenbetonschicht. Bei Asphalt sollte die Dicke 5 cm nicht unterschre-
iten. Die Schicht aus Sand oder trockenem Beton sollte verdichtet werden,
• Legen Sie die Heizmatten TF-OHMAT auf die Schicht aus verdichtetem Sand oder 
trockenem Beton,
• Decken Sie die Heizmatten mit einer Schicht aus Sand oder trockenem Beton ab, 
so dass die Matte vollständig „überflutet“ wird,
• den Außenbelag herstellen.

gehärtete Grundierung

Temperatursensor
und Feuchtigkeit im 
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Montage
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oder Platten

Sand- und Zementbet-
tung, min. 3cm

Heizmatte

Abbildung zeigt ein Beispiel für die Platzierung von TF-OHMAT-Heizmatten  
in der Einfahrt zur Garage

Querschnitt einer Einfahrt oder eines Bürgersteigs aus Kopfsteinpflaster oder Platten



Um die Auffahrt vor Eis und Schnee zu schützen, reicht es aus, nur die Fahrspuren zu beheizen, 
nicht die gesamte Auffahrtsfläche. Dies führt zu geringeren Investitions- und Betriebskosten. 
Es sollte daran erinnert werden, dass der Temperatur- und Feuchtigkeitssensor innerhalb des 
beheizten Bereichs platziert werden sollte, aber nicht in der Schiene platziert werden sollte. 
Dabei würde der Schnee durch die Räder des Autos gedüngt, was zu einer unnötigen Aktivie-
rung der Heizung führen könnte. Es ist auch notwendig, den Entwässerungsrost zu beheizen, 
um das durch geschmolzenen Schnee oder Eis gebildete Wasser abzuleiten. Hierfür empfeh-
len wir die Verwendung des selbstregulierenden Heizkabels TERMOFOL TF-KGSR. Die Leitung 
sollte am Boden des Trogs verlegt werden, und das Ende der Leitung sollte in der Kanalisation 
in einer Tiefe von 0,5 bis 1 [m] verlegt werden.

Beheizung der Linienentwässerung

Der installierte Heizkreis sollte an die Stromquelle im Elektroschaltschrank angeschlossen 
werden, damit er eingeschaltet wird, wenn die anderen Heizkreise eingeschaltet werden.

Installation in einer Betonoberfläche

Arbeitsschema:
• den ausgehärteten Untergrund ausgleichen
• Entfalten Sie die TERMOFOL TF-OHMAT Heizmatten

Temperatursensor
und Feuchtigkeit im 

Ärmel
Montage

Schicht
Beton

Heizmatte
Termofol TF-OHMAT

gehärtete Grundierung

Straßenquerschnitt, Auffahrt mit Betonbelag
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1. Auffahrt,
2. Heizkabel,
3. Garage.
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MESSUNG DES WIDER-
STANDS DES HEIZKERNS
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     INFORMATION:

Die Abweichung des gemessenen Widerstandswertes sollte innerhalb der 
Grenzen von -5 %, + 10 % gegenüber dem auf dem Typenschild angege-
benen Wert liegen. Der Isolationswiderstand des Heizkabels der Matte 
sollte mindestens 30 Sekunden lang mit einem Megaohmmeter mit einer 
Nennspannung von 1000 V gemessen werden. Der gemessene Wert sollte 
größer oder gleich 50 MΩ sein

Denken Sie bei der Herstellung von Betondecken daran, Dehnungsfugen anzubrin-
gen. Unbewehrte Betondecken müssen zu Feldern erweitert werden, deren Fläche 
9 m2 nicht überschreiten darf. Die Fläche der Stahlbetonplatte darf jedoch 35 m2 
nicht überschreiten. Die Länge der Heizmatten sollte so gewählt werden, dass die 
Matte nicht durch die Dehnungsfugen geht. Die Durchführung der „kalten“ Leistun-
gskabel durch die Dehnungsfugen ist zulässig. In diesem Fall sollten sie jedoch in ein 
Metallschutzrohr gelegt werden, dessen Länge etwa 0,5 m beträgt.

• Kleben Sie das selbstklebende Typenschild in die Garantiekarte. Es befindet sich auf dem 
Heizmattendraht,
• skizzieren Sie die Anordnung der Heizmatte in der Garantiekarte,
• Netzkabel der Heizmatte in die Schalttafel einstecken,
• wenn das Heizkabel nicht sofort an das elektrische System angeschlossen wird, das An-
schlusskabel des Heizkabels vor dem Eindringen von Feuchtigkeit schützen,
• Maße nehmen:
1.Widerstand des Mattenheizkabelkerns,
2. Isolationswiderstand.

TEIL II - Funktioniert nach dem Aufklappen der Heizmatte

Die erzielten Ergebnisse sollten in die Garantiekarte eingetragen werden. Die Messungen 
sollten nach der Ausführung des Außenbelags wiederholt werden, um sicherzustellen, dass 
das Kabel während der Arbeiten nicht beschädigt wird.

1. Stromkabel
2. Ohmmeter



L Braun
oder schwarz

PEGelbgrün

MESSUNG DES  
ISOLATIONSWIDERSTANDS

2

1. Stromkabel
2. Megaohmmeter

1

• Wählen Sie einen Ort, an dem der Temperatur- und Feuchtigkeitssensor installiert werden 
soll. Dies sollte der Ort sein, an dem Feuchtigkeit und niedrige Temperatur am längsten an-
halten (z. B. ein schattiger Ort).

TEIL III – Vorarbeiten für die Installation 
von Temperatur- und Feuchtigkeitssensoren

     INFORMATION:

Vor dem Gießen von Beton oder Asphalt sollte der Ort, an dem sich 
der Sensor befinden wird, mit einer Form gefüllt werden, die nach 
dem Erstarren (Abbinden) der Außenfläche entfernt wird. Hierfür 
kann ein rechteckiger Holzklotz mit einer Grundfläche von 10x10 
[cm] und einer Höhe nicht kleiner als die Zieldicke des Außenbelags 
verwendet werden.

• Führen Sie das Schutzrohr vom Verteilerkasten zum vorgesehenen Standort des Sensors. 
Zum Einführen des Sensorkabels nach der Estrichherstellung wird ein mit einem „Pilot“ aus-
gestattetes Schutzrohr verwendet.

Bei großer Entfernung des Sensors vom Anschlusskasten oder bei Knicken im Schutzschla-
uch sollten Sie:
a) Verwenden Sie einen hermetischen Schaltkasten,
b) Installieren Sie einen Schutzschlauch mit einem Signaldampfkabel, mindestens 3 Paare. 
(Das Signalkabel sollte mit einem Schrumpfschlauch mit dem Sensorkabel verbunden wer-
den).

     INFORMATION:

Wenn das Schutzrohr in Asphalt eingebettet ist, sollte es aus hitze-
beständigem Metall bestehen.



a) Im Falle einer Asphaltoberfläche:
Der Ort, an dem der Sensor platziert werden soll, sollte mit einer Quaderform mit 
den Grundabmessungen 10x10 [cm] und einer Höhe mindestens gleich der Dicke 
der geplanten Asphaltschicht ausgefüllt werden. Nachdem die Asphaltoberfläche 
hergestellt wurde, sollte die Form entfernt und die Montagehülse installiert werden. 
Der „lose“ Raum zwischen Asphalt und Hülse sollte mit Beton oder Kaltgussasphalt 
ausgefüllt werden. Die Hülse sollte nivelliert werden. Sie sollte 5 mm niedriger sein 
als die Asphaltebene.

b) Bei einer Oberfläche aus Kopfsteinpflaster oder Beton:
Gehen Sie dabei genauso vor wie beim Asphaltbelag. Die Montagehülse sollte eben-
falls so befestigt werden, dass sie 5 mm unter dem Niveau der Außenfläche liegt. 
Dadurch kann das Wasser im später installierten Temperatur- und Feuchtigkeits-
sensor verbleiben.

Teil IV – Ausführung der Oberfläche

Die Installation des Temperatur- und Feuchtigkeitssensors sollte nach Abschluss 
des Außeneinbauprozesses erfolgen. Führen Sie das Sensorkabel unter Verwen-
dung des zuvor installierten Schutzschlauchs mit der „Fernbedienung” ein. Es ist 
wichtig, dass unter dem Sensor ca. 30 cm Kabel liegen (Reserve). Dadurch ist es 
möglich, den Sensor auszutauschen.

Teil V – Installation des Temperatur- und Feuchtigkeitssensors

Beispiel für die Installation von Temperatur- und Feuchtigkeitssensoren in der Fahrbahn

2

1 3

4 5

1. Schutzrohr,
2. Füllmaterial, z.B. Beton,
3. Oberfläche,
4. Die gehärtete Basis unter der Oberfläche,
5. Sensorkabel verlegt von 30 cm Lager



     INFORMATION:

Die Heizmatte sollte nur von einer Person mit gültiger elektrischer 
Qualifikation an das elektrische System angeschlossen werden.

Schließen Sie die Kabel im Regler gemäß dem Diagramm im Handbuch des Reglers 
an:
a) Stromnetz,
b) Lieferung von Heizmatten,
c) einen Temperatur- und Feuchtigkeitssensor.

TEIL VI – Reglerbaugruppe

Einphasige Elektroinstallation
Anschlussplan der Heizmatte TF-OHMAT und des Temperatursensors

und Luftfeuchtigkeit mit dem Regler Termofol TF-M1

grau
rosa
gelb

Weiß
braun

grün



Dreiphasige Elektroinstallation
Anschlussplan der Heizmatte TF-OHMAT und des Temperatursensors

und Luftfeuchtigkeit mit dem Regler Termofol TF-M2

GARANTIE                                                               

Die Firma TERMOFOL gewährt 10 Jahre Garantie (ab Kaufdatum) auf das Produkt 
TF-OHMAT.

SCHUTZ GEGEN STROMSCHLAG                                                       

Die elektrische Installation, die das Heizkabel versorgt, sollte mit einem Fehler-
stromschutzschalter mit einer Empfindlichkeit von weniger als oder gleich 30 mA 
ausgestattet sein.

grau
rosa
gelb

Weiß
braun
grün

Installation
3-phasig

Sensorkabel

Heizkabel



GARANTIEBEDINGUNGEN

1. Zur Gewährung einer Garantie ist erforderlich:

• Montage gemäß dieser Anleitung durch eine Elektrofachkraft durchführen,
• Vorlage des Kaufbelegs der Heizmatte,
• Eine korrekt ausgefüllte Garantiekarte.

2. Die Garantie gilt nicht im Falle der Installation durch eine nicht von TERMOFOL 
autorisierte Person.

3. Die Garantie deckt keine Systemausfälle ab, die verursacht werden durch:

• mechanischer Schaden,
• Montage der Heizmatte entgegen der mitgelieferten Anleitung,
• unzureichende Stromversorgung,
• Mangel an angemessenem Fehlerstrom- und Überstromschutz.

4. Im Rahmen der Garantie verpflichtet sich TERMOFOL, das defekte Produkt zu 
ersetzen.

     INFORMATION:

Die Reklamation ist zusammen mit dem Kaufbeleg und der au-
sgefüllten Garantiekarte bei der Verkaufsstelle oder direkt bei 
TERMOFOL einzureichen.

Der Kunde sollte die Garantiekarte für die Garantiezeit, also 10 Jahre, aufbewahren. 
Die Garantiezeit gilt ab Kaufdatum.



INSTALLATIONSORT

INSTALLATEURDATEN

Ader- und Isolationswider-
stand des Heizkabels:

nach Verlegung des 
Heizkabels, aber 

vor Herstellung des 
Estrichs

         Ω

MΩ                        

Nach Herstellung 
des Estrichs

           Ω

MΩ

Name der Firma

Vorname  
und Nachname

Adresse  
(Straße, Nr.)

Code Stadt

Steuer  
ID

Telefon

Datum

Signatur des Installateurs

Stempel des Installateurs



     INFORMATION:

Der Isolationswiderstand des Mattenheizkabels, gemessen mit einem 
Megaohmmeter bei einer Nennspannung von 1000 V, sollte 50 MΩ nicht 
unterschreiten. Die Abweichung des Widerstandswertes des Mattenhe-
izkerns vom Wert auf dem Typenschild ist im Bereich von -5 % bis + 10 % 
zulässig.

Skizze der Anordnung der Heizmatte und des 
Netzkabels zum Schaltschrank

Es liegt in der Verantwortung des Installateurs, dem Benutzer die As-Built-Dokumentation zur Verfügung 
zu stellen.



www.termofol.com

biuro@termofol.pl

+48 (12) 376 86 00

Termofol Sp. z o.o.
ul. J. Marcika 4A, lok. II/5 
30-443 Kraków
NIP: 6762485192

AUFMERKSAMKEIT!
Kleben Sie hier das selbstklebende Typen-
schild auf das Produkt. Der Vorgang muss 
vor der Installation der Heizung durch-
geführt werden.

Platz für Kommentare:

HERSTELLER INNOVATIVER HEIZSYSTEME




